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Großdemo Berlin: Wieviele Teilnehmer? Faire Medien?
tichyseinblick.de/meinungen/grossdemo-berlin-wieviele-teilnehmer-faire-medien/

Von Peter Hahne
So, 2. August 2020
Ich weiß nicht, was nach dem gestrigen, wahrhaft historischen Tag in Berlin überwiegt:
Wut über den unfaßbaren Niedergang des deutschen Journalismus inklusive der ganz
offensichtlichen Zahlenmanipulation „der Behörden“ – oder die Begeisterung über die
Bürger, die aus dem ganzen Land unter größtem Aufwand in die Hauptstadt geströmt
sind, um einen „Tag der Freiheit“ zu feiern. Nachdem ich unten stehende Mail erhalten
habe, überwiegt das Letztere. Wer gut informiert sein will, orientiert sich ohnehin längst
nicht mehr an den „Gesinnungsmedien“. Deshalb muss man dagegen kaum noch
anschreiben. Die Leser von TE und ähnlichen Nachrichtenportalen sind bestens
informiert. Und wer heute die Sonntagszeitungen konsumiert, braucht nicht zu lesen
(Vorsicht, Herzinfarkt-Gefahr!) — sehen reicht! Die Bilder sprechen deutlicher als
tausend Worte.

Die „Straße des 17. Juni“ war von der Siegessäule bis zum Brandenburger Tor gefüllt von
Demonstranten. Und zwar so dicht, dass das ja der angebliche Grund des Abbruchs war.
Dazu Tausende in den Nebenstraßen oder dem angrenzenden Tiergarten. Das gleiche
Foto, allein vom „17. Juni“ , wurde in den letzten Jahren so beziffert: als Fußball-
Fanmeile waren es 250.000 (11. Juli 2010), beim Christopher-Street-Day (CSD 2019)
über eine Million, bei Obama am 24. Juli 2008 rund 215.000 — und jetzt bei denen, die
schon im Vorhinein von Medien als Rechtsextreme abgestempelt wurden, oh Wunder:
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17.000 bis 20.000! Wäre ich der Papst, ich würde die zählenden Beamten der Berliner
Innenbehörde sofort heilig sprechen. Das muss man angesichts der explodierenden
Weltbevölkerung erst einmal hinbekommen: Hunderttausende schrumpfen zu 17.000.
Ein wahrhaft epochales Wunder. Da staunen selbst angereiste Atheisten aus dem
„Osten“!

Und ein Zweites ist bemerkenswert: Rund zwei Stunden vor dem offiziellen Abbruch der
Massendemonstration meldeten die Online-Dienste vieler Medien bereits den Abbruch.
Auch das ein Wunder von Hellseherei, wie es sonst nur in den Wahrsage-Buden auf
Kirmes oder Schützenfest zu finden ist. Wollte man die verzweifelten und vergebliche
Versuche des SED-Regimes imitieren, die heranströmenden Menschenmassen noch zur
Umkehr (!) zu bewegen? Wer gab die Anweisung, die Information, den Startschuss zu
diesen Fake-Meldungen? Es wäre einen parlamentarischen Untersuchungsausschuss im
Berliner Abgeordnetenhaus wert, Licht in diese behördliche Finsternis zu bringen.

Mich erreichten noch in der Nacht rund 60 Mails von Teilnehmern, hochseriöse und in
ihrem beruflichen Umfeld und Wohnort angesehene und bekannte Persönlichkeiten.
Statt eines eigenen Kommentars hier eine dieser Mails. Ein bewegendes Zeugnis eines
Mannes, der an vorderster Front die Berliner Massendemonstrationen gegen das SED-
Regime im Oktober/November 1989 miterlebt hat (Name ist der Redaktion bekannt):

Lieber Peter Hahne!

Einige Eindrücke zu später Stunde:
Unvergessliches Erlebnis – das Volk war auf der Straße – so habe ich es zuletzt
November 1989 erlebt! Damals war ich angehender Pfarrer, heute 31 Jahre später bin
ich mit meinen Kindern und einem Freund, einem Mönch dabei gewesen und bin zu
tiefst dankbar dafür!

Damals – 1989 – sollen 400.000 auf dem Alex gewesen sein, heute waren es weit mehr
als doppelt soviel! Ich habe noch nie soviele Menschen auf einmal gesehen!
Unvergesslich!

Durchweg waren die Demonstranten friedlich, gut gesonnen, konstruktiv.
Hochachtung vor den Organsisatoren: Exquisit, verantwortungsvoll, immer wieder zur
Besonnenheit aufgerufen! Immer wieder riefen die Organisatoren auf, sich an die
Regeln zu halten. Dies war schwer, denn teilweise wurden die Demonstranten durch die
Polizisten in enge Räume „gedrängt“, teilweise waren manche Straßen gar nicht
abgesperrt und die Autos, vor allem Taxen, fuhren wild durch die Menschenmenge. Und
vor allem: Wohl niemand hatte in den kühnsten Träumen mit soviel Menschen
gerechnet!
Alles einmalig durch die Ordner begleitet! Jede Demokratie könnte stolz und dankbar
für solche Menschen sein!
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Zu Beginn ein langer, ich schätze 10 km führender Gang durch die Stadt, trotz Hitze
alles dabei: eine 84 jährige Oma aus Eisenach schenkte mir eine Blume, Familien,
Verkäuferinnen, Ärzte, Rechtsanwälte, ein türkischer Koch, Byker aus München,
Lehrerinnen, unzählige Jugendliche, Studenten, muslimische Frauen, immer wieder
Ehepaare und Familien aus allen Bevölkerungsschichten – ich habe soviel nette und tolle
Leute kennengelernt!

Von einem solchen Publikum kann ein Kirchentag nur träumen! Dann wären wir
Volkskirche!
Tolle, phantasievolle Plakate!

Geradezu witzig waren die Gegendemonstrationen, soviel ich weiß von Antifa, SPD und
„Omas gegen Rechts“. Mir sind sie an 3 Stellen begegnet. Das waren insgesamt nicht
mehr als 200 Leute! Sie erinnerten mich an die bestellten Stasi-Leute im Herbst 1989.
Bewegend wie friedlich der große Demonstrationszug auf die beleidigenden, flätigen
Ausfälle und das Zeigen des Stinkefingers „Nazis raus!“ zu den Gegendemonstranten
reagierte.

Mit unzähligen Leuten habe ich mich unterhalten. Sie waren völlig baff, als sie hörten,
dass ich Pfarrer bin. „Die Kirche schläft total“ war der Grundtenor! 6 Leute haben mir
erklärt, dass sie so enttäuscht sind über das Verhalten der Kirche, dass sie in den letzten
4 Wochen ausgetreten sind. In der DDR und vor allem im Herbst 1989 hätten sie Kirche
ganz und gar anders erlebt! Ich habe mich geschämt, wirklich geschämt.

Am Rande des Umzugs beobachtete ich, wie ein RBB-Team versuchte, Menschen
anzusprechen und nach den Beweggründen ihrer Teilnahme zu fragen. Die Menschen
lehnten ab und ich hörte wiederholt die Begründung: „Ihr habt uns gestern als Corona-
Leugner und Rechtsradikale verunglimpft. Mit Euch sprechen wir nicht.“ Ich ging
daraufhin zu dem Team und erklärte meine Beweggründe: Daß ich im Frühjahr 3
Beerdigungen hatte von Menschen, die nicht an oder mit CORONA; sondern seelisch vor
Einsamkeit zu Tode verkümmert sind und dass ich das für eine menschliche Gesellschaft
unwürdig halte. Ich erzählte ihnen, dass meine Frau statt mit 25 wie sonst, jetzt mit 35
Teilnehmern in die Sommerfreizeit fuhr, weil die Eltern selig waren, dass endlich
irgendetwas mit ihren Kindern veranstaltet wurde und diese Gemeinschaft erfuhren.
Ich erzählte ihnen, dass ich in der unmittelbaren, sowieso schon gebeutelten Umgebung
den Niedergang von 2 Gasthöfen und jeglicher Kultur erlebte……Ich sagte Ihnen auch,
dass ich die Diffamierung der Teilnehmer als Corona-Leugner und Rechtsradikale
schmerzlich und für unverantwortlich halte…. Ob das je gesendet wurde?!

Bereits um 14.30 Uhr meldeten die Mainstream-Medien völlig lächerliche
Teilnehmerzahlen und den Abbruch der Demonstration. Tatsächlich erfolgte der
Abbruch erst ca. 2 Stunden später. Ich hatte das Gefühl, dass er geplant war. Man hatte
Angst, dass noch mehr Menschen kommen! Völlig unnötig unverhältnismäßig erfolgte
dieser Abbruch durch die Polizei (vor allem wenn ich an die BLM-Demonstrationen
denke, auch alles gegen die „Regeln“; die Polizei ordnete, aber griff nicht ein).
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Die Menschen ließen sich nicht durch die massenweise provokant aufmarschierende
bewaffnete Polizei beirren. Ich war und bin immer ein Freund der Polizei gewesen. Ich
habe erlebt im Herbst 1989, wie die Polizei sich hinter das Volk stellte. Heute hat mich
die Polizei tief enttäuscht. Dass die Demonstration nicht eskaliert ist, ist der besonnenen
Lenkung der Organisatoren und der Reife der Demonstranten zu verdanken!

Für mich tief ergreifend, berührend und hoffnungsvoll, als in der angespannten
Atmosphäre Herr Dr. med. Schiffmann (bekannt aus seinen Internet-Analysen zu
Corona) das Vaterunser betete!!!!

Liebe Grüße und Gott befohlen! – Ihr K.

Ergänzung: 2 Frauen erklärten mir, dass sie vor kurzem aus der SPD ausgetreten sind,
1 Rechtsanwalt aus Bayern erzählte von seinem Austritt aus der CSU! Und: Ich habe 6
Regenbogenfahnen gesehen, aber nur eine Reichskriegsfahne.
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